Bandbio B-Stoff
58 v.Chr.:
Schlacht bei Bibracte. Helvetier gegen Römer 0:1
12hundertungrad:
Folkloreterrorist Wilhelm Tell ermordet Vogt Gessler
13hundertungrad:
Morgarten-Sempach-Nyon - 3:0 gegen die Habsburger
1945:
Geschwister Schmid gewinnen den 2. Weltkrieg mit dem Lied „Übre Gotthard flüged Bräme“. Polo Hofer wird geboren.
1956:
In Lugano trifft sich erstmals die Kulturelite des Planeten zum Grand Prix Eurovison de la Chanson. In geheimer Abstimmung gewinnt die Schweizerin Lys Assia mit „Refrain“ (Das Lied hiess so). Die Oesterreicher hatten die Anmeldefrist verpasst.
2004:
Iwentler Michel Bronner aus Züri-Ost will Züri-West singen.
2005:
Der Künstler und Ex-Medienheld Daniel Ambühl nimmt seinen Zweihänder-Bass aus dem Kasten. Das Mundartpop-Partyband-Projekt b-stoff ist geboren.

2006:
Jazzpolizist und Schlägertyp Mike Malloth gibt den Takt an. Gitarrero Matthias Weil (Codename: Born to be weil) lässt die Drähte sirren.
Das Einmannsymphonieorchester Jürg Bruhin heuert an (Mann über Kiiboord!) 
2007:
b-stoff.ch geht erfolgreich in Serienfertigung an Pubfestivals, Partys, Events.
Das Gefährt kriegt knackiges Zubehör (Saxophon: Günter Zwahlen)  und solide Ersatzteile für alle Fälle (u.a: Manuel Halter (kb), Christan Schütz & Akos Holéczy (sax))

Was heisst B-Stoff?
b-stoff 
=  
best of swiss mundart pop musig                                                             
b-stoff
= 
die beschte songs vo polo, gölä, plüsch, züriwest, patent ochsner, ast, stern, span, mash und meh…

Homepage:
www.b-stoff.ch
